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Sr- KaUltts Sieg
Alle Erwartungen sind üdertroffen ! Das

deutsche Volk hat sich ganz hervorragend geschlagen und,was das bewundernswerte ist, die meisten Volksgenossen
halten dies Ergebnis für etwas ganz selbstverständliches.Eine Einigkeit demonstrierte man hier der ganzen Welt,als eine unzertrennliche Einheit trat das Volk auf . Die
deutschen Staatsbürger haben jo eine wunderbare Disziplin
bewiesen , als sie dem Ruf des Reichspräsidenten und der
Bitte des Kanzlers und Führers Deutschlands geschlossen
Folge leisteten. Der gewaltige Eindruck , den dieses Vorge¬
hen im Inland und Auslaß hervorgerufen hat , wird sei¬
nen Zweck sicher nicht verfehlen . All die Kreise, die die
Wahrheit über Deutschland weiterzuverbreiten sich berufen
fühlten , werden nun doch einsehen müssen , daß die Zeit
endlich vorbei ist. da Parteigruppen und -grüppchen sich als
die Vertreter des Volkes aufspielen konnten oder die Par¬teien sich gegenseitig in den Haaren lagen . Und das alles
auf Kosten des Volkes . Der 12. November mutz alle die im
Ausland , die sich eine eigene Meinung bilden können, un¬
beschadet um ihre grundsätzliche Einstellung zu den Ereig¬
nissen in Deutschland davon überzeugt haben , daß das
ganze Volk hinter seiner Regierung steht.
Jawohl , geschlossen hinter seiner Regierung . Sowohl nach
außen im Kampf um einen dauerhaften Frieden der Ehre
und Gleichberechtigung als auch im Hinblick auf die Arbeit
und die Bemühungen der Führer des Deutschen Reiches in
ihrem Ringen um die Schaffung von Arbeit und Brot . Das
deutsche Volk hat jo abgestimmt, daß niemand mehr die un¬
zertrennbare , unzerreißbare Einheit von Negierung und
Volk bezweifeln kann.

Das zeigt auch der geringe Abstand zwischen der Stim¬
menzahl, die die NSDAP , für sich buchen kann, und der un¬
geheuren Zahl von Volksgenossen , die Lurch ihr Ja zur
Volksabstimmung eine einheitliche außenpolitische
Front geschaffen haben . Wir glauben nun nicht , schreibt
der Schwäb. Merkur , daß die 39 Millionen , die die Liste
der nationalsozialistischen Bewegung gewählt haben , auf
einmal hundertprozentige Nationalsozialisten im Sinne des
Führers geworden sind . Nein , das geht, wenn es ehrlich
und dauerhaft sein soll , nicht von heute auf morgen und ist
ja auch gar nicht das Wichtigste . Viel wichtiger ist die Tat¬
sache , daß sie der Bewegung durch ihr positives Votum mehr
oder weniger das Herz geöffnet haben und ihr so Einlaß
gewährten . Denn aus Zweckmäßigkeitsgrllnden, wie so man¬
cher vielleicht glauben möchte, vollzieht sich ein Wandel der
inneren Einstellung doch nicht . Von solchen freilich , die aus
ihrer Gesinnung ein Geschäft zu machen gewohnt und die
deshalb immer da zu finden sind, wo sie eine gewisse gün¬
stige Konjunktur wittern , ist hier nicht die Rede. Sie sind
auch bei den Nationalsozialisten selbst, wie man jo sagt,
unten durch und man kann manches harte Wort über sie
hören . Wir meinen die , die aus voller Ileberzeugung ihr
Ja zur Politik der Negierung bekannt haben und die mit
ihrer Stimme ebenso für die Bewegung eingetreten sind,

' weil sie den Männern , die die Voraussetzung für diese Po¬
litik geschaffen haben, auch die Führung auf dem harten

>Weg des Wiederaufstiegs nach oben zuerkennen. Sie haben
. dazu beigetragen , daß um das Banner Adolf Hitlers die

>ganze Nation geschart steht , ganz einerlei ob Bauer , Hand-
!werker, ob Arbeiter der Stirn oder Faust . Das ist auf dem
j Gebiet der Innenpolitik der umwälzende Tatbestand . Was
eine Utopie schien , ist Wahrheit geworden : Das deutsche
Volk einig ! Das Verdienst des Kanzlers und Führers . Sein
Ziel , das er unverrückt fest im Auge hat und auf dem Weg
zu dem es für ihn kein Kompromiß gab, ist erreicht. Sein
Sieg!

Ein Sterbender stimmte mit ..3a-
Berlin , 13 . Nov Im Stimmbezirk 98 Verlin -Hermsdorf er¬

eignete sich am Sonntag eine erschütternde Wahlepisode. Ein
Schwerkranker, sei , langem erwerbslos und Wohlsahrtsempfän-
ger , der im Sterben liegt , wollte auf Grund eines Stimmscheines
durch seine Frau feine Stimme für Adolf Hitler abgeben. Als
diesem Wunsche nicht entsprochen und der Stimmschein auch an
seinem Sterbelager nicht entgegengenommen werden konnte, ver¬
langte er. ins Wahllokal getragen zu werden , da er vor seinem
Tode seine Stimme noch dem Führer geben müsse. Seinem
Wunsch« wurde entsprochen. Auf e -ner Krankenbahre brachte
man ihn ins Wahllokal Das Erscheinen des Sterbenden wirkte
erschütternd. Unter Totenstille gab er seine Stimme ab . Als
die Bahre wieder hinausgetragen wurde, erhoben sich alle An¬
wesenden und ehrten den Sterbenden mit dem Hitlergruß.

Berlin, 13. Nov. Reichskanzler Adolf Hitler begab sich am
Montag zum Reichspräsidenten o. Hin den bürg, um das
amtliche Wahlergebnis zu melden und im Anschluß hieran poli¬
tische Fragen zu besprechen.

Der Reichspräsident sprach dem Herrn Reichskanzler
in sehr herzlichen Worten seinen tiekempsundenenDank
und seine aufrichtige Anerkennung kür die nun
durchgekührte politische Einigung des deutschen Volkes aus und
gab der sicheren Hoffnung Ausdruck, daß auf der nunmehr ge¬
schaffenen Grundlage die Arbeiten im Innern und nach Außen
mit Erfolg fortgesetzt werden könne » zum Segen des Vaterlan¬
des und des deutschen Volkes.

Der Reichskanzler wurde auf der Rückfahrt vom Hause des
Reichspräsidenten zur Reichskanzlei von einer großen Menschen¬
menge begeistert begrüßt.

Drr neue Reichstag : M Mandate
Berlin , 13 . Nov. Der neue Reichstag wird 661 Abgeordnete

umfassen. Diese Zahl ergibt sich daraus , daß für die NSDAP.
39 626 647 Stimmen abgegeben worden sind.

Im Reichstag vom 5 März 1933 waren bei Auflösung ver¬
treten : NSDAP . 304 Mandate , früheres Zentrum 71, frühere
Bayerisch« Volksparte ' 16 . bei ieiner Partei 2 . Esjamrmandat«
441 . Die 120 Sozialdemokraten und 5 Staatsparteiler schieden
aus , die 81 gewählten Kommunisten waren überhaupt nicht in
Erscheinung getreten.

Der neugewählte Reichstag ist ein Parlament von besonderer
Bedeutung . Während in den bisherigen Reichstagen zahlreiche
Juden und Jüdinnen verireten waren , gehören dem neuen
Reichsvarlament nur Männer arischer Abstammung an . Auch
Frauen sind in dem neuen Reichstag nicht mehr zu finden . Der
Reichstag vom 12 . November 1933 macht einen sehr jugend¬
lichen Eindruck. Das Durchschnittsalter liegt erheblich nie¬
driger als in den vorhergehenden Reichstagen . Schätzungsweise
kann man annehmen , daß die meisten Abgeordneten sich in den
Altersgruppen von 30 bis 45 Jahren befinden. Der älteste
Reichstagsabgeordnete ist anscheinend General Litzmapn, der
83 Jahre alt ist. Die Konstitu ' erung des neuen Reichstages er¬
folgt unter der Le -tung des bisherigen Reichstagspräsidenten
Eöring . Zu den jüngsten Parlamentariern gehören u . a . die
Abg . Baldur von Schirach, der 26 Jahre alt ist und der Abg . Lu-
din . der 28 Jahre zählt

Wie das VdZ .-Büro hört , rechnet man an zuständiger Stelle
damit , daß die Vorbereitungen für den Zusammentritt des neuen
Reichstages nicht längern dauern als nach den letzten Wahlen
nämlich etwa 16 Tage . Der neue Reichstag würde demnach schon
Ende November oder Anfang Dezember zu feiner ersten Sitzung
einberusen werden können . Die Unterbringung der Abgeordneten
in dem Gebäude bei Kroll am Königsplatz wird keine Schwie¬
rigkeiten bereiten . Der ehemalige Theatersaal hatte 1200 Sitz¬
plätze . Durch den Einbau von Gängen ist zwar ein Teil dieser
Sitze sortgefallen . immerhin waren ober nach dem Umbau 670
Plätze für Abgeordnete vorhanden , von denen dann ein Teil wie¬
der entfernt wurde weil die Kommunisten ausfielen . Jetzt wird
es nötig sein , die drei letzten Sitzreihen wieder einzubauen , eine
Arbeit , die in wenigen Tagen erledigt werden kann. Es ist der
größte Reichstag , den das deutsche Volk am Sonntag je ge¬
wählt hat . Das bisherige Reichstagsqebäude kommt einstweilen
für die Arbeiten nicht in Betracht , denn der große Sitzungssaal
ist noch im Rohbau.

Nesscstimmkli aus dem Reich
Berlin . 13. Nov. Der überwältigende Wahlsieg der Reichs¬

regierung wird von der gesamten deutschen Presse einmütig in
seiner vollen Bedeutung gewürdigt.

Die „Münchener Neuesten Nachrichten" schreiben u . a . : Der
12 November 1933 hat den entscheidenden Durchbruch zum neuen
Reich gebracht. Er hat endgültig und für immer die letzten
Reste der November-Republik zertrümmert . Die „Frankfurter
Zeitnug " erklärt : Es ist gar kein Zweifel , daß diese innerpoli-
tische Entscheidung die von manchem bestandenen Gewissens»
kampf zeugt, nur möglich war , weil diese Entscheidung zugleich
die Anerkenntnis enthielt der schicksalhaften Bedeutung , die der
Persönlichkeit Adolf Hitlers innewohnt . Ihm haben die Ziffern
des 12 . November bestätigt, daß er der Führer der Nation in
ihrer Gesamtheit geworden ist. Die „Leipziger Neuesten Nach¬
richten" sagen abschließend : Das deutsche Volk hat gesprochen.
Ob die Völker dieser Erde einjchlagen werden in die ihnen dar-
gebotenc Hand ? Wir zweifeln nicht daran , daß der 12 . November
ein Tag sein wird , der das Gewissen der Welt weckt. Das Ja
der Nation Hai das Nein des Führers in Genf bestätigt und die¬
ses Wort steht wie ein Flammenzeichen im Nebelmond.

Ser Eindruck im Ausland
; Der „NS .-Kur «er" überschreibt seine Besprechung mit den War-
! ten : Die Wahl der „harten Köpfe" Der Führer hat sich in seinen

Württembergern nicht getäuscht. Als er vor kurzem in der Stadt.
Halle seinen Appell an das Land richtete, gab er zum Ausdruck,
daß er auf die „harten Köpfe" der Württemberger vertraue.Mit dieser Stimmabgabe hat Württemberg sein uneingeschränk¬tes Ja zur außenpolitischen und innenpolitischen Führung durchden Kanzler gesprochen . In Württemberg hat sich wie im ganzen
Reich ein völliger Umbruch der politischen Gesinnung im all¬
gemeinen und der Einstellung zu Hitler und seiner Bewegung
vollzogen. Die Zeit des konfessionellen und wirtschaftlichen Ha¬ders ist auch in Württemberg abgelöst durch die neue Epoche der
Ehre und des Wiederaufbaues . Die harten Köpfe Württem¬
bergs haben ihre Schuldigkeit getan.

*

Irr Eindruck im Ausland
Englische Stimmen

London, 13. Nov. In einer Reutermeldung heißt es : Kaum
jemals hat der Führer einer Nation eine derartige Unterstützung
in seiner inneren wie auswärtigen Politik erhalten wie Hitler.
Die eindrucksvolle Tatsache bei den Wahlen ist, daß die 12 Me¬
lonen Deutsche , die am 5 . März iür den Sozialismus oder Kom¬
munismus stimmten, anscheinend alle Nationalsozialisten ge¬
worden sind , so daß Hirlers Ankündigung , er werde dem Mar¬
xismus und Bolschewismus in Deutschland ein Ende machen , in
Erfüllung gegangen zu »ein scheint.

Der Berliner Korrespondent oes liberalen „News Chronicle"
sagt : Die Abstimmung wird Adolf Hitler für unbegrenzte Zeit
zum unanfechtbaren und unbestrittenen Diktator Deutschlands
machen . Das Ergebnis des Volksentscheids spiegelt die wohl¬
erwogene Ueberzeugung des deutschen Volkes wieder.

Es kan keinem Zweifel unterliegen , »o heißt es in der „Times ",
daß die Mehrheit des deutschen Volkes bereitwillig an die Wahl¬
urne ging , um ihre Stimme für Frieden , Ehre und Gleichberech¬
tigung abzugeben. Deutschland habe m,t seiner Stimme die Po¬
litik des Austritts aus dem Völkerbund und der Abrüstungs¬
konferenz bekräftigt und die nationalsozialistische Regierung :n
ihrem Amte bestätigt Nunmehr hätten die ausländischen Na¬
tionen es mit einem völlig nationalsozialistischen Deutschland
zu tun.

Deutschland sagt Ja , heißt die Ueberschrift in der konservative»
„Morningpost ". lleberwältigender Sieg für Hitler.

Auch das Rothermereblatl „Daily Mail " unterstreicht die „un¬
geheure Mehrheit " der Ja -Stimmen für den Volksentscheid und
Reichstagswahl und bezeichnet das Abstimmungsergebnis als
„einstimmig".

Der sozialistische „Daily Herald " sagt : Hitler hat ein über¬
ragendes Veitrauensvolum erhalten . Hitler braucht jetzt die
außenpolitische Lage Deutschlands nicht mehr als ein stimmen¬
suchender Politiker , sondern als ein Staatsmann zu betrachten,
der den Frieden und die Abrüstung wünscht.

Pariser Echo
Paris , 13. Nov. Das Wahlergebnis m Deutschland hat hier

einmal wegen der hohen Wahlbeteiligung , dann aber auch wegen
der geschlossenen Front des deutsche » Volkes sehr überrascht.
Man war seit langem auf einen großen Erfolg des national¬
sozialistischen Regimes gefaßt, hatte aber doch nicht geglaubt , daß
sich 95 Prozent des deutschen Volkes iür die Politik der Reichs¬
regierung ausjprechen würden und oaß ein fast ebenso großer
Hundertsatz die Reichstagsliste der Nationalsozialisten wählen
würde . Um diese Ueberraschung zu verbergen , und um den un¬
geheuren Verdienst des Führers zu schmälern, versuchen die Pa¬
riser Morgenblätter das Schwergewicht weniger auf die Stim¬
men zu legen, die sich für die R-' chsregierung ausgesprochen
haben , als auf die zwei Millionen , die dagegen gestimmt haben.
Man faselt von einem „angeblichen Druck , der von oben aus auf
die Wähler ausgellbt worden sei" Um so bewundernswerter sei
der Mut der anderen die sich durch nichts hätten abjchrecken
lassen , ihrer freien Meinung Ausdruck zu geben.

So schreibt beispielsweise das „Journal ", es sei geradezu
prachtvoll , daß sich etwa zwei Millionen Menschen gefunden hät¬
ten , die ihr Leben und ihre Stellung aufs Spiel setzten, indem
sie gegen die Regierung stimmten.

Der „Petit Parisien " sagt , man müsse zugeben , daß sich da»
ganze deutsche Volk mit dem Führer solidarisch erklärt habe.

Das „Echo de Paris " versucht , den großen Erfolg des Führers
und seiner Politik mit niedrigen Ausdrücken zu schmälern und
schreibt , der Versailler Vertrag erscheine heute als der letzt«
Schutzwall für die Einrichtungen und Ueberlieserungen Europa «,

Die radikalsozialistisch« „Repudlique " schreibt u . a. . daß man
nach dem Wahlsieg des Führers die geschlossene und geeint«
Front der Mächte. Sie den Frieden wünschen , und denen an
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Calw 3569 146 3715 3627 56 3683 42 3725 3726 3647 161
Agendach 141 8 149 149 — 149 — 149 149 148 2
Aichhalden 188 1 189 189 — 189 — 189 189 190 1
Altdulach 328 14 342 335 2 337 5 342 342 347 15
Altdurg 775 21 796 792 4 796 1 797 797 795 11
Allhengstet 645 17 662 655 3 658 4 662 662 656 6
Alzenberg 195 8 203 200 1 201 2 203 204 205 1
Dergarle 239 0 239 238 1 239 — 239 241 241 1
Brein nberg 303 5 308 306 — 306 2 308 ^ 308 302 6
Dock t l 227 1 228 225 1 226 2 228 ! 228 227 1
Deckevpfronn 674 24 693 672 16 688 12 700 ! 700 695 10
En ' berg 97 0 97 99 1 100 — 100 ! 100 101 1
Gechingen 630 20 650 642 3 645 5 650 ! 650 656 5
Hi sau 776 48 824 802 12 814 10 824 ! 824 788 47
Hoizvronn 231 6 237 237 — 237 — 237 ! 237 237 4
Hornberg 121 1 122 119 — - 119 — 119 122 126 —
Llebctsberg 251 5 256 254 2 256 — 256 256 252 4
Liebenzell 1087 42 1129 1113 12 1125 5 1130 1130 1001 129
Mar »i smoos 196 196 : 192 — 192 4 196 196 196 —
Monakam 187 6 193 190 2 192 1 193 193 187 8
Dölllmgen 449 8 457 455 — 455 2 457 457 357 102
Neunulach 373 373 389 389 — 389 390 387 8
Neuhenustett 259 10 269 268 1 269 — 269 269 253 16
N ua -e ler 381 2 383 391 — 391 1 ! 392 392 387 5
O mrh lugstett 252 — 252 252 — 252 — 252 252 246 6
Oderkollbach 251 4 255 258 — 258 — 258 258 249 ii
O rer keil vorigen 177 l 178 181 1 ! 82 — 182 ! 182 181 i
Ob rreichenbach 241 4 245 244 1 245 — 245 ! 245 238 7
Ostelsheim 417 16 433 424 6 430 3 433 ! 433 432 4
Ot ' rnbronn 258 1 259 256 2 258 1 259 ! 259 255 4
Rotenbach 167 — 167 167 — 167 — 167 167 163 4
Schmleh 74 8 82 82 — 82 — ! 82 82 81 1
Eimmozheim 579 23 602 588 5 593 9 602 602 566 45
Sominenhardt 299 — 299 299 0 299 — ! 299 299 296 3
Stammheim 1075 51 1126 1108 9 1117 9 1126 1126 1124 24 !
Teinach 306 10 316 314 1 315 1 ! 316 316 294 27 i
Unterhaugste t 219 10 229 222 5 227 2 ^ 229 229 224 5 ;
Unierreichnbach 914 ! 18 932 918 9 927 6 933 > 933 905 29 j
Würzvach 286 6 292 285 5 290 3 293 293 294 6
Zaoehtrin 184 0 184 184 0 I 184 — 184 184 182 2 j
Zlvere - berq 186 2 188 185 3 I 188 — i 188 188 188 1 ?
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Neuenbürg 1896 26 1967 1931 16 1979
Arnbach 182 32 515 506 1 — — — — 521 —
Bei berg 164 11 175 175 — — — - — — 175 .—
Bernd ich 300 12 313 309 3 -— — — — 319 —
Bi >s lsberg 285 3 288 285 — — — — 299 —
Dirkeiiseld 2570 51 2621 2600 11 — — — — 2623 — .
Calmbach 1800 88 1890 1863 15 — — — — 1928 —
Lonmester 714 43 760 735 5 — — - ! 774 — .
D nnuch 322 8 331 327 2 — — - ! — 335 —
Dobel 620 22 643 637 1 — — — ! — 656 —
Ln - el - brand 531 16 547 538 6 — — - ! — 556 —
Enzklösterle 228 6 234 233 — — — — ; — 240 —
Feldrei nach 793 18 811 804 3 — — - ! — 818 —
G äfenhausen 928 10 946 935 3 — — - ! — 955 —
Grunvach 421 28 449 435 4 — — - ' — 465 —
Herren - lv 1090 36 1138 1110 11 — , — — ! —- 1156
Höfen a . Enz 782 29 814 802 2 — — — — 817 —
^ g - is ^och 135 — 135 135 — — — — ! — 135 —
Kapfenhardt 202 12 214 213 1 — — — — 221 —
L -muenbrand 329 — 339 337 —- — — — — 341 —
L >ssenau 987 26 1013 1001 4 — — ^ — — 1024 —
Maisenbach 219 10 229 228 — -— — — — 232 —
N - us tz 308 4 312 310 — — — — — 314 —
Nie - elsbach 256 28 288 270 8 — — — — 291 —
O erlengenhardt 157 — 157 157 — — — — — 157 —
Ouenhaujen 505 31 536 520 2 — — — — 595 —
Rotensol 266 6 272 270 1 — — — — 273 —
Sulmdach 218 19 237 230 3 — — — — 240 —
Echo - berg 1252 56 1321 1307 9 — — — — - 1323 —
Schw inn 568 3 604 601 — — — -—- — 615 —
Schwarzenberg 192 7 199 198 — — — — — 202 —
Uinrrl n ^ enhardt 126 11 138 130 3 — — — — 138 —
W Id ennach 323 10 333 324 4 — — - - — 333 —
W -ln »,, ), 2878 ) 03 2991 2958 9 — — — ! — 3073 —

Zchain,nen j22847 765 23762 j 23414 127 — — I — »I — 24126

Die abgegebenen Stimmscheine sind in der Rubr >k „ Stimmberechtigte" inbeg' iffenfCs wuidrn otgegebin 1095 Summicheine . Die Wahlveieiligung betrug 98 . 5 proz nt.
Be ! der Bvlksabsnmmung wirken 98 .74 Prozent Ja - Stimmen abgegeben.DU der Abstimmung zur Rrichslagswuhl erhielt die NSDAP . 96,14 Proz der Ssimmen.

einer Annäherung oer Völker gelegen sei , nicht als Opposition
gegenüberstellen . aber zeigen müsse.

Der sozialistische »Populär « " vefatzt sich ausschließlich mit den
Neinstimmen.

»Figaro " schreibt u . a . , baß es für die Welt , für den Frieden
und besonders für Frankreich von Bedeutung sei, zu wissen , dag
Deutschland heute keine Parteien mehr kenne und daß dae sianze
Volk sich zusammenschließe , um dem Führer mit Ja zu an . Wor¬
ten . wenn es sich darum handle «einen Bruch mit Eens , d h.
dre Rüstungsireihelt bezw . die Vernichtung des Versailler Ver¬
trages gutzuheißen Diese Verpflichtungen des Versailler Ver¬
trages bedeuielen aber für Europa und zu allererst für Frankreich
die Wahl zwischen Krieg oder Knechtschaft.

Nach dem »Quotidien " haben die deutschen Wähler sich für die
schweren Geschütze , die Tanks und Bombenflugzeuge enisisieden.
Wenn die anderen Mächte sich rncht oereit erklärten , ihre Rüstun¬
gen einzuschränken , so sei dies angesichts des gewaltsamen Aus¬
bruches des „Pangermanismus " nur zu gerechtsertigr . um -o
mehr , als der Feldzug des Führers gegen die Verträge beweise,
daß er die Kanonen , die er verlange , nur dazu verwenden wolle,
um den Status des neuen Europas zu vernichten.

Der Eindruck in Italien
Rom . 13. Nov . Der Eindruck des Sieges der nationalsozialisti¬

schen Bewegung und ihres Führers ist in Jalien gewaltig . Ueber-
all in Presse und Publikum wird das in diesem Umfange nicht
für möglich gehaltene Ergebnis mrr größter Sympathie aus¬
genommen und besprochen Elnmmmig heben die Berliner
Korrespondenten die glänzende Organisation , die tadellose Ord¬
nung und Ruhe qervor mit der die Wahlen durchgeführt wur¬
den die . wie „Messaggero " ichreibt , eine große Kundgebung na¬
tionaler Disziplin gewesen »ei . „Teuere " hebt die geradezu riesen¬
hafte Wahlbeteiligung hervor und bezeichnet den Wahlsieg als
« ine große Kundgebung des deutschen Volkes.

.Mer ist SeutWand"
Alfred Rosenberg über das Wahlergebnis

Berlin , 14 . November . Alfred Rosenberg schreibt im „Völ¬
kischen Beobachter " zu dem Wablersolg unter der Ueberschrift
„Hitler ist Deutschland '̂ u . a . : Wenn es die verschie¬
denen Regierungsvertretungen nicht wissen , ob sie am nächsten
Tage nach ihren Erklärungen noch die Regierung eines Staates
bilden , sich aber dennoch auf Demokratie berufen , so hat nie¬
mand heute in der Welt ein größeres Recht zu erklären , daß er
seine Nation vertrete , wie Adolf Hitler . Bezeichnend ist bei
Betrachtung der Ergebnisse der geringe Abstand , welcher zwischender Stimmenzahl besteht , die für die allgemeine Haltung der
Reichsregicrung abgegeben wurde und jener , die die NSDAP,
für sich buchen kann . Es besteht zwar ein Abstand , aber im
Verhältnis zur Gesamtzahl ein derartig lächerlich geringer , daß
man getrost sagen kann , daß die nationalsozialistische Bewegung

nicht nur äußerlich machtpolitisch gesiegt , sondern den ehemaligen
innerpolitischen Gegner auch innerlich überwunden hat.

Liest man nach dem überwältigenden Gesamtergebnis auchdie tausend Einzelresultate , so ist man immer wieder ergriffenvon jener in allen Dörfern und Städten Deutschlands hervor¬tretenden Einmütigkeit und Einigkeit , wie sie auch großen Völ¬
kern nur in ganz großen Epochen ihres Daseins beschieden sind.Der 12 . November 1933 steht als riesiges Fanal in der Ge¬
schichte unserer Zeit . Er wird die Starken in Deutschland noch
stärker machen und den ehemals noch Wankenden große Energien
bringen . Er wird der übrigen Welt zeigen , daß die deutscheNation wieder eine einheitliche Größe darstellt und daß man
diese Existenz Deutschlands nunmehr auch in die politische Rech¬
nung als eine feststehende Kraft einsetzen mutz.

Eilizrliskittil in Würllmbkrg
Die stärkste Wahlbeteiligung be ' der Neichstagswahl haben die

Oberämier Wangen (98 .7 Prozent ) und Calw ( 98,6 Prozents
aufzuweisen . Es folgen dann Maulbronn und Ochringen mir je
98,5 Prozent . Neresheim mit 98,3 Prozent , Helbronn , Mllnsingen
Nürtingen und Brackenheim mit ; e 98 .2 Prozent , Ellwangen,
Mergentheim und Oberndorf mit je 98,1 Prozent , Gaildorf und
Künzelsau mir je 98 Prozent Die niedrigsten Abstimmungszif¬
fern bei oer Reichslagswahl zeigen die Oberämter Rottweil ( 95
Prozent ) . Tuttlingen (95,1 Prozents , Stuttgart -Stadt (95,4 Pro¬
zent ) , Eerabronn ( 95.6 Prozent ) , Sigmaringen (95,8 Prozent ) ,
Tettnang ( 95,9 Prozent ) . Der niedrigste Stimmenanteil der
NSDAP , entfiel au ! die Oberämier Göppingen mit 91,6 Prozent,
Rotrweil mit 92 .2 Prozent . Stuttgart - Stadt mit 92 .4 Prozent.
Tuttlingen mit 92 .5 Prozent . Balingen mit 93 Prozent , Obern¬
dorf mit 93,1 Prozent . Ravensburg mit 93 .4 Prozent . Tettnang
mit 93,5 Prozent , Reutlingen und Spaichingen mit 93,6 Prozent,
Heidenheim Ludwigsburg und Wangen mit 93,8 Prozent , Ulm
mit 93,9 Prozent , Rottenburg mit 94 Prozent V -berach mit
94,2 Prozent . Böblingen und Horb mit 94,3 Prozent , Hechingen
mit 94 .5 Prozent . Laupheim mit 94,6 Prozent , Leutkirch mit
94,9 Prozent

Bei der Volksabstimmung war die Wahlbeteiligung am stärk¬
sten wiederum im Oberamt Waagen mit 98,9 Prozent . Es fol¬
gen dann nochmals Calw mit 98 .8 und Maulbronn ebenfalls
mit 98,8 Prozent , iodann Oehnngen mit 98,7 Prozent , Neres¬
heim mit 98,6 Prozent , Ellwangen und Horb mit 98 .5 Prozent,
Heilbronn . Oberndorf und Neckarsulm mit 98 4 Prozent , Marbach,
Neuenbürg und Nürtingen mi * 98 3 Prozent Brackenheim . Gail¬
dorf . Laupheim und Mllnsingen mit 982 Prozent . Herrenberg,
Künzelsau . Mergentheim . Saulgau und Sulz mit 98,1 Prozent,
Balingen , Blaubeuren Hall und Stuttgart - Amt mit 98 Prozent.
Am schlechtesten abgestimmr wurde -iir den Volksentscheid in den
Oberämtern Ravensburg 95,8 Prozent . Gerabronn 96 .2 Prozent,
Besigheim 96,4 Prozent , Stuttgart -Stadt und Tettnang 96 5
Prozent . Backnang und Tuttlingen nnt je 96,8 Prozent , Tübingen
und Leutkirch mit je 97 Prozent Rottweil , Ulm und Sig¬
maringen mit je 97,1 Prozent , Ludwigsburg mit 97,2 Prozent.
Trailsheim , Reutlingen und Vaihingen mit je 97,3 Prozent,

Aalen , Ehingen mit je 97 .4 Prozent , Böblingen . Gmüno . tkeon-
berg und Spaichingen mit je 97 .5 Prozent.

Die höchste Zahl von Ja - Stimmen erreichte Oehringen mit
99,4 Prozent sodann Nagold und Gerabronn mit 99 Prozent,
Crailsheim mit 98,9 Prozent , Mergentheim mit 98 .8 Prozent,
Gaildorf und Neuenbürg mit 98,7 Prozent . Freuüenstadt . Klln-
zelsau , Maulbronn mit 98.6 Prozent , Sulz mit 98,5 Prozent,
Brackenheim Calw . Herrenberg und Welzheim mit 98 .4 Prozent.
Marbach und Neckarsulm mit 98 .3 Prozent , Heilbronn und Müa-
singen mit 98 .2 Prozent Die geringste Zahl von Ja - Stimmen
wurde abgegeben in den Oberämtern Tuttlingen mit 94 Pro¬
zent , Rottweil mit 94 .3 Prozent . Stuttgart - Stadt mi 95 Prozent,
Göppingen 95 .2 Prozen , Aalen 95,3 Prozent . Balingen 95,5
Prozent , Reutlingen 95 6 Prozent Tettnang 95 .7 Prozent , Stutt¬
gart -Amt 95 .8 Prozent , Böblingen und Ludwigsburg mit >«
95,9 Prozent . Heidenheim und Spaichingen mit 96 Prozent.
Oberndorf mit 96 .3 Prozent , Ulm und Waldsee mit 96,4 Prozent.
Eßlingen , Ravensburg und Wangen mit 96,5 Prozent.

Württemberg mit an der Spitze
Nach den vorläufigen amtlichen Ergebnissen der einzelnen

Wahlkreise ergibt sich , daß Württemberg sowohl bei der Reichs¬
tagswahl als auch bei der Volksabstimmung zu jenen Wahlkrei¬
sen gekört , die am hervorragendsten abgestimmt haben . Bei der
Volksabstimmung steht sogar Württemberg an dritrer Stelle
unter den 35 Wahlkreisen . Ihm voraus geben lediglich Ostpreu¬
ßen und Oppeln mit 97,0 bzw . 96,9 Prozent Ja - Slimmen der
Wahlbeteiligten . Bei der Reichstagswahl siebt Württemberg
mit 94.8 Prozent der Wahlbeteiligten unter den 35 Wahlkrei¬
sen an 6 . Stelle.

Wahlergebnis im Schutzhaftlager Heuberg
Insgesamt haben im Schutzhaftlager Heuberg 454 Personen

von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . Die abgegebenen Stim¬
men verteilen sich wie folgt:

Stufe 3 : Volksabstimmung : 75 Ja , 30 Nein , 36 ungültig,-
Reichstagswahl für NSDAP . : 62 . ungültig 72.

Stufe 2 : Volksabstimmung : 159 Ja , 28 Nein , 9 ungültig,
Neichstagswahl für NSDAP . : 148, ungültig 46.

Stufe 1 : Bolksabst ' .nmung : 111 Ja , 5 Nein , 1 ungültig:
Reichstagswahl für NSDAP . : 133 . ungültig 14.

Im Laufe des Montags wurden aus dem Lager Heuberg 100
Schutzhästltnge entlassen.

Aufruf des Neichsstatthalters
Reichsstatthalter Murr erläßr un „NS .- Kurier " folgenden

Ausruf ' Der 12 . November 1933 hat ein verantwortungsbewußtes
Volk gefunden Die deutsche Geschichte kennt wenig Peispiele,die die Nation so geschlossen. >o einig und so von heiligem Ernst
durchdrungen fanden , wie der gestrige Tag . Die Welt weiß jetzt,
daß Regierung und Volk eine Einheit sind , und dag das Volk mit
derselben harten Entschlossenheit sich hinter den Kanzler stellt.
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mir ver sich der Kanzler vor das Volk stellt. Die Welt weiß
auch , das; das Volk oo» heute ein anderes ist als das Volk von
ehedem und sie wird einzusehen beginnen , daß jeder Versuch,
die deutsche Ehre zu verletzen , scheitern muß an dem unbeugsamen
Willen der Nation diese Ehre mit aller Leidenschaft zu ver¬
teidigen . Ihr . meine Parteigenossen und Volksgenossen , könnt
stolz daraus sein , daß euch das Schicksal ausersehen hat . Träger
einer der gewaltigsten Willensäußerungen unseres Volkes zu
sein Immer wird der 12 . Nooember 1933 ln der Geschichte
strahlen als ein Tag der Größe , der Kraft und der Einheit der
Nation Es lebe das Reich ! Es lebe der Führer!

gez. Wilhelm Murr.

Telegramme des Reichsstatthalters Murr
Adoli Hitler. Berlin : Ich melde meinem Führer von Ab¬

stimmungsberechtigten in Württemberg wählten 97 Prozent , da¬
von Ja -Stimmen 96,7 Prozent , für Reichstag 95 Prozent . Würt¬
temberg steht für immer treu zum Führer.

Dr Göbbets. Berl ' n : Württemberg hat gewählt . Von Ab¬
stimmungsberechtigten wählten 97 Prozent , davon Ja -Stimmen
96 7 Prozent , Reichstag 95 Prozent . Ich freue mich. Ihnen Er¬
gebnis Mitteilen zu können , das zugleich Ihrem Einsatz zu danken
ist. Heil Hitler ! Ihr Wilhelm Murr.

Württembergs Kandidaten
Stutttgart , 13 . Nov . Nach den vorläufigen amtlichen Fest¬

stellungen entiender laut „Wllrtt . Londeszeitung " Württemberg
folgende 26 Nationalsozialisten in den Reichstag : 1 . Reichsstatt-
halter und Gauleiter W ' lhelm Marr -Siultgart 2 Polizeidirektor
Wilhelm Dreher- Ulm 3 Dietrich von Iagow - Frankfurt , 4 . Fritz
Kiehn - Trossingen. 5 Hans Elard Ludin -Siuttgart , 6. Hans Adolf
Pritzmann - Stuttgarl 7 . Friedrich Schmidt-Stuitgart , 8. Vinzenz
Stehle -Bittelbronn 9 Robert Zeller - Degerloch. 1V Alfred Ar-
nold -Bühlhos 11 . Philipp Bätzner-Nagold , 12 Christoph Diehm-
Sluttgart . 13 Emil Kiener - Balmgen 14 . Eugen Maier - Ulm,
15 . Albert Schüle-Wolfenbrück. 16 . Otto Maier -Stuttgart , 17.
Hans Seibolü -Tettnang 18 . Adoli Sling - Unterkochen , 19 . Ernst
Huber - Reutlingen 26 Karl Dempel-Stuttgart - Berg , 21 . Dr Otto
Sommer - Zuffenhausen 22 . Martin Kohler- Talheim . 23. Fried¬
rich Schulz - Stuttgart 24 . Anton Vogt -Stuttgart . 25 . Richard
Drauz - Heilbronn 26 Oskar Farnq , Gutsbesitzer. Dürren (All¬
gäu ) 27 Freiherr von Stauffenberg , Landwirt . Rißtissen. Als
28 . Kandidat wird ein Bewerber der Reichsliste übernommen.

Interessante StAdle -Eraebnisse
Stadt Frankfurt a . M . : NSDAP . 367 669 , ungültig 41975. —

VA Za 387 297 . Nein 2976 . ungültig 7986.
Stadt Augsburg : NSDAP 193 879 , ungültig 14 852 . VA,

Ja 111 144 Nein ?342 . ungültig 2168
Stadt Dresden : NSDAP 425 389 gleich 89 .4 Prozent , ungültig

42 142 VA . Ja 162 532 Nein 23 974 ungültig 9665.
Stadt Magdeburg : NSDAP 192 969 . ungültig 29 395 . VA,

Ja 195 535 . Nein 22 899 ungültig 6192.
Stadt München : NSDAP . 482 933 gleich 89.7 Prozent . Un¬

gültig 19 947 . VA Io 592 963 Nein 24 567 . ungültig 8619.
Stadt Nürnberg : NSDAP . 273 794 aleich 92,8 Prozent , un¬

gültig 21 262. VA Ja 285 114 Ne n 9681 ungültig 3573.
Stadt Köln : NSDAP 465 185 aleich 88 .1 Prozent , ungültig

57 475 VA Ja 182 786 . Nein 32 991 , ungültig 19 542.
Groß-Berlin : NSDAP 2 717 614 . ungültig 416199. VA . Ja

2 834 135 Nein 284 248 ungült -g 81 262.
Stadt Königsberg : NSDAP . 211187 , ungültig 4941. VA, Ja

297 676 Nein 7994 ungültig 621
Freiburg i- Br . ( Zugleich Berichtigung .) Amtsbezirk Freiburg

(ohne Bahnhofs : Reichstag : NSDAP . 91 942 , ung. 6595 , Wahl¬
beteiligung 97 637 . Volksabstimmung : Ja 94 381 . Nein 3223,
ung . 1349 Wahlbet . 98 953 , Siimmb . 199 943 , u . 5849 : 165 892.
— Freiburg -Stadt : Reichstag : NSDAP . 63 959 . ungült . 5170. —
Volksabstimmung : Ja 66 548, Nein 2815 , ungült . 906.

Das endgültige Wahlergebnis
am 23 . November zu erwarten

Berlin , 13 Nov In den nunmehr Lekanntgeqebenen Ziffern
über das Wahlergebnis dürften sich bis zum 23 November einige
kleine wenn auch unwesentliche Verschiebungen ergeben. Die
Kreiswahlaus ^chüsse werden bis zum 29 November ihre Sitzun¬
gen adhalten und bis dahin das am liche Endergebnis aus den
einzelnen Wahlkreisen sestleaen . Am 25 November wird dann
der Reichswahlausschuß in Berlin zusammenlrelen . dem die Zu¬
sammenstellung des amtlichen Endergebnisses sür das ganze Reich
obliegt Die kleinen Verschiebungen an den bisher bekannr-
gezebenen vorläufigen Endreiultal werden sich daraus ergeben,
baß noch einige lauieno Stimmen h > zukommen , die aus den >m
Auslande eingerichteten Abstimmqelegenheilen uiw . noch fehlen.
Inzwischen ist noch ein weitere« Mandat zum Reichswahlvor-
scblag der NSDAP hinzugelommen. so daß dieser jetzt ins-
gesamt 861 Namen zählt.

Zwei Ausruse Dr . Leys
Berlin , 13 Noo Der Stabsleiter der PO . und Führer der

Veunchen Arbeitsfro .il , Dr Robert L e y , hat anläßlich des
Wahlsieges an die Amtswalter der PO . und an die Angehörigen
der Deutschen Arbests ' ront Ausrufe gerichtet. In dem Aufruf
an die Amtswalter der PO . heißt es:

Der Sieg größer als von uns erwartet , ist errungen . Wie ln
all den früheren Kämpfen standet ihr auch diesmal wieder in
vorderster Linie der Partei . Unermüdlich war euer Eifer und
unerhört die Opfer Aber, was am meisten die Welt bewundert:
ihr seid ein io einheitliches Corps oon gleichem Fühlen und
Denken geworden und so m >t dem Führer , unserem Adolf Hitler,
verwachsen , daß ihr befähigt seid , die Gedanken des Führers in
vollendetster Weise dem Volke zu vermitteln.

In dem anderen Aufruf Dr . Leys wird gesagt:
Kameraden der Arbeitsfront ! Ihr habt das Vertrauen , das

der Führer in den deutschen Arbeiter setzte , mehr als gerechtfer¬
tigt . Ihr habt immer Adolf Hitler eure marxistische Verirrung
abbitten wollen. Habr Dank sür Eure Treue und Anständigkeit.
Die Arbeitsfront , noch vor Monaten ein Wagnis und Experi¬
ment , ist heute bereits neben der Partei bas stärkste Fundament
des neuen Staates Volk marschiere ! Marschiere zu Hitler!

MMliim der Abrüstungskonferenz
Eens, l2 . Nov. Das Präsidium der Abrüstungskonferenz hat

sich am Samstag mit der Einsetzung der zwei Sonderausschüsse
für die Effektiv- und Kontrollfrage und der Einsetzung der sechs
Berichterstatter besaßt unter denen nch Benesch und Politis be¬
finden . bis auf weiteres vertagt Die Berichterstatter und die
Sonderausschüsse sollen bis zum 29. November dem Präsidium
ihre Berichte einreichen.

In der Eeheimsitzung hat der italienische Vertreter , Marguis
Soragna, eine Erklärung über den grundsätzlichen italieni¬
schen Standpunkt abgegeben, dem hier weittragende Bedeutung
beigemessen wird Der italienische Vertreter sagte , daß die jetzt
beschlossenen Arbeiten der Ausschüsse und Berichterstatter » nutz¬los und unangebracht" seien und daß in der gegenwärtig völlig
veränderten Lage der Abrüstungskonferenz eine Weiterführungder technischen Arbeiten ohne grundsätzliche Entscheidung der po¬
litischen Fragen unmöglich sei und datz daher die italienischen
technischen Mitarbeiter in den neu gewährten Ausschüssen nur
als Beobachter angesehen werden könnten.

Diese Erklärung des italienischen Vertreters wird als ein
offenes und mutiges Abrücken Italiens von den Versuchen der
Abrüstungskonferenz bewertet , die Verhandlungen auch ohne
Deutschland weiterzusühren und ohne Deutschland zu praktischen
Ergebnissen zu gelangen

Auch Ungarn gegen die Fortführung der Abrüstung ».
Verhandlungen ohne Deutschland

Genf, 13 . Noo Nach der italienischen Regierung hat nun am
Montag auch die ungarische Regierung im Rahmen der Aus-
jchutzverhandlungen der Abrüstungskonferenz die Erklärung ab¬
geben lassen , datz sie die gegenwärtigen Arbeiten der Konferenzunter den heutigen Umständen weder als zweckmäßig noch sür
notwendig ansehc und daher einen grundsätzlichen Vorbehalt fürsämtliche jetzt gefaßten Beschlüsse anmelden müsse.

AbriistunMebatte im rmgMkn Merkmis
London, 13 . Nov. Im Unterhaus wurde von der Arbeiterop-

i Position das bereits bekannte Tadelsvotum gegen die Regierung
ln der Abrüstungsfrage eingebracht. Der Arbeiterführer Mor¬
gan Jones erklärte dazu u. a ., der gesamre Beitrag der bri¬
tischen Regierung zu der Abrüstung während des Jahres 1932
liefe auf die Aufgabe eines einzigen britischen Tanks hinaus.
Als Jones erklärre , eine schwere Verantwortung für den Miß¬
erfolg der Abrüstungserörterungen im letzten Jahr liege beim
britischen Staatssekretär des Aeutzern , vrotestierte die Regie¬
rungsseite durch laute Nein - und Schande-Rufe . Die Verband-
lungen in Genf über die Luftabrüstung hätten ein allgemeines
Gefühl der Depression erzeugt , besonders bei den deutschen De-
legierren . Was innerhalb Deutschlands geschehe, sei Sache des
deutschen Volkes. Das wesentliche sei . das deutsche Volk zu über¬
trugen , daß es von den anderen Nationen und vom Völkerbund
gerecht behandelt werde. Was Deutschland gerechte Behandlung
nenne , sei vollkommen präzis . Deutschland bestehe daraus , auf
dem Fuße der Gleichheit behandelt zu werden. Morgan Jones
legte anhand der Erklärung vom 11 . Dezember 1932 hierauf die
Berechtigung des deutschen Anspruches dar . Der Redner forderte
schließlich die Abrüstung der anderen Nationen und die Annahme
des Planes ver Arbeiterovvosition als Grundlage und Ziel der
englischen Abrüstungspolitik.

Macdonald hielt hierauf eine längere Rede, in der er die Hak»
s tang der englischen Regierung in der Abrüstunssirage und ge-
! oenüber Deutschland rechtfertigte und die Angriffe des Vorred¬

ners zuriickwies . Er sagte darin zum Schluß wörtlich : Wir ersu¬
chen Deutschland, sich an den Beratungen der Abrüstungskonfe¬
renz zu beteiligen und zwar sofort und nicht erst zum Schluß,

j Wir wollen, daß Deutschland sei» eigener Wortführer in Genf
! ist.
! *

Das Tadelsvotum vom Unterhaus abgelehnt
> London , 13. November . Bei der Abstimmung im Unter-
; Haus wurde der Tadelsantrag der Arbeiteropposition mit
! 409 gegen 54 Stimmen abgelehnt . Die liberalen Anhänger
j Sir Herbert Samuels enthielten sich der Stimme.

! Marx, Stegerwald , Brauns un!er Anklage
-es Verruss

München-Gladbach, 13 Nov. lieber einen bevorstehenden gro-
j tzen Prozeß , ver allgemeine Beachtung weit über die Grenzen
i Deutschlanvs hinaus finven wird , machte Staaisral Gauleiter

Florian auf einer Kundgebung der NSDAP , in München- Glad¬
bach wichtige Angaben . Dieser Prozeg wird Nch mu den Vor¬
kommnissen beim Lolksoerem ' iir dis katholische Deutschland

i und bei seinen früheren Lerlagsanrernehmen befassen . Unter
der Anklage des Betrugs an den Gläubigern und den 500 960
Mitgliedern des B .. . . ,vereine liehen, nach Angabe von Staats¬
rar Florian . Generaldirektor Dr . Hohn, Reichskanzlera . D.
Marx, die früheren Minister Sreaerwalü und Brauns , die frühe¬
ren Zentrumsabgeordneren Dr Dessauer und Clemens Lammers.
Buchhalter Lommers . Generaldirektor van der Velde und
Rechtsanwalt Dr . Kohkcn - Lerlin.

Ein Mtcrlacer von Barents
ollfgtfundcn

Moskau , 13. November . Wie die Tel .-Ag . der Sowjet¬
union drahtet , wurden in der Nähe von Eishafen an der
Nordostküste von Nowaja Semlja Ueberreste des Winter¬
lagers gefunden , das im Jahre 1597 der holländische See¬
fahrer Willem Varents nach der ersten arktischen Ueber-
winterung aufgeschlagen hatte . Die Forschungsfahricn
von Barents gehören zu den ersten Großtaten der arlti-
schen Entdeckungsgeschichte . Auf Polarsahrten in den

s Jahren 1594—1596 suchte er die nordwestliche Durchfahrt
i und entdeckte 1596 Spitzbergen und die Varents -Jnsel süd-
: östlich von Spitzbergen und die Barents -See , die einen

Teil des nördlichen Eismeers bildet,
i Gefunden wurde eine acht Meter lange und fünf Meter

breite Hütte . Daneben lagen Eisenreifen und Dauben
eines Fasses, das Barents und seine Gefährten wohl als
Waschgelegenheit benutzten. Ferner fand man Geschirr¬
scherben und Reste von ledernen Ausrüstungsstücken, sowie
eiserne und hölzerne Eebrauchsgegenstände . Unmittelbar
an der Küste entdeckte man die Ueberreste eines Bootes,
ein zerbrochenes Ruder und eine Eisen- Harpune nebst

. unversehrtem Holzstiel. Sämtliche Fundstücke wurden nach
, Leningrad verfrachtet , um sie dem dortigen arktischen
. Museum zu überweisen.

Nach Ansicht des Polarforschers Pinegin muß sich in der
Nähe der entdeckten Hütte auch das Grab des verunglück-

^ ten holländischen Seefahrers befinden . Das Arktis - Jnstitur
i wird im nächsten Jahre eingehende Nachforschungen an-
! stellen , um das tragische Schicksal dieses Pioniers der Ark-
^ tisforschung nun nach über 300 Jahren restlos aufzuklären.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 14 . November 1933.

Amtliches. Als Apotheker wurde approbiert Hermann
Bozenhardt von Neuenbürg.

Am Pranger . Gestern mittag um V-3 Uhr wurden
zwei hiesige Kommunisten , die zugaben , mit „Nein " abge¬
stimmt zu haben unter polizeilich . Schutz durch die Straßen
unserer Stadt geführt . Sie trugen ein Plakat mit dem
Wortlaut : „Ich bin ein Volksverräter , ich habe mit Nein
abgestimmt ! " Voran ging ein Trommler der HI . Die
Gruppe , die von der Schuljugend begleitet war , berührte
alle Punkte unserer Stadt und erregte überall großes
Aufsehen. Die Erregung und Erbitterung der hiesigen
Bevölkerung war jo groß , daß „Moskaus Märtyrer"
verschiedentlich vom Volk Prügel bezogen hätten , wenn
sie nicht die Polizei und SA . davor bewahrt hätte.
Als dann ein SA . - Mann die Gebrandmarkten fragte,
warum sie mit „Nein " abgestimmt hätten , antwortete
einer , daß sie nur hätten zeigen wollen , daß sie auch noch
da seien . Der SA .-Mann antwortete daraufhin lakonisch,
sie hätten es nun ja gezeigt, daß sie auch noch da seien . —
Auch in Nagold ist einer , der mit „Nein" abgestimmt
hat , durch die Straßen der Stadt geführt worden . Damit
kommt ein alter , ebenso wirksamer wie gefürchteter Volks¬
brauch aus dem Mittelalter wieder zur Geltung . Er wird
angewandt für Leute , die sich an der Gesamtheit des Volkes
versündigen , sogenannten Volksverrätern.

„Heiliger Frühling " . Wir können unseren Lesern und
Leserinnen die Mitteilung machen , daß wir für unsere

j Zeitung einen Roman des bekannten Schriftstellers
Walter Bloem zum Abdruck gewonnen haben mit
dem Titel : „Heiliger Frühling "

. Wir hassen,
damit unseren geehrten Leserinnen und Lesern eine beson¬
dere Freude zu bereiten.

Zugendaktion für die Winterhilfe . Der kommende
Sonntag soll im Rahmen des Winterhilfswerkes ein Tag
der Jugendaktion für die Winterhilfe werden . Zu diesem
Zweck werden am kommenden Sonntag Jungen und Mädel
in ganz Deutschland in aller Oeffentlichkeit das Abzeichen
der Hitlerjugend als Wappenschild nageln lassen.

Autounfall . In der Nacht von Donnerstag auf Frei¬
tag verunglückte ein Stuttgarter Personenkraftwagen
bei der Völmlesmühle . Der Wagen fuhr auf den Straßen¬
rand auf , riß zwei Randsteine mit und stürzte sich über¬
schlagend die drei Meter hohe Böschung hinab , wo er um¬
gekehrt liegen blieb . Während der Magen fast vollständig

: zertrümmert wurde , erlitt der Kraftwagenfllhrer keine Ver-
- letzung . In bewußtlosem Zustande wurde er in die Hoch-
i dorfer Sägmühle gebracht. Dr . Vogel , der Schaible in
^ seine Obhut nahm , stellte nur einen leichten Nervenschock
s fest . Der Wagen wurde durch die Firma Karl Ackermann jr.
s auf einem Lastwagen nach hier gebracht, wo er wieder auf-
! gebaut werden soll. — Auch Arbeitsbeschaffung!
s Neuenbürg , 13 . November . (Unfall .) Sonntagnach-
! mittag geschah an der Straßenkreuzung „Riegerswasen"
! oberhalb des Vezirkskrankenhauses ein ziemlich schwerer
! Zusammenstoß eines Kraftfahrers mit dem Kraft-' wagen des NSDAP . - Kreisleiters Forstmeister VLpple,
! der in Wahlangel -egenheiten von Schwann nach Birken-
s seid fuhr . Als er die Kreuzung erreichte, kam der Kraft-
i fahrer Keller von Obernhausen und fuhr anscheinend,

anstatt kurz rechts zu biegen, bezw . dem Kraftwagen das
Vorfahrrecht zu lasten, auf ihn zu . Durch den Zusammen¬
stoß wurde er mit drin Rad in den Graben geschleudert und
zog sich eine Gehirnerschütterung zu . Forstmei¬
ster Vöpple blieb unverletzt , während seine Begleiterin
leichte Schnittwunden durch Elassplitter erlitt . Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt . Ten bewußtlosen Kraft¬
fahrer schaffte man sogleich ins nahe Krankenhaus.

Wildbad , 14 . November . (Große Bautätigkeit . ) In
den Kuranlagen zwischen dem Kurtheater und der Eng¬
lischen Kirche läßt die Badeverwaltung zurzeit eine heiz¬
bare Trink - und Wandelhalle erstellen , die von
ansehnlicher Größe ist . Der große Musikpavillon , das
Kasjeeausschankgebäude und zahlreiche stattliche Bäume
dieses Teiles der Kuranlage sind bereits verschwunden.

: Die Erdabhebung ist in vollem Gange und gleich ist auch
! mit den Betonarbeiten begonnen worden . Der große Bau-
- platz zeigt ein Bild emsiger Tätigkeit . Zunächst sind 60 Ar-
i beiter auf der Baustelle beschäftigt. Es kommt eine Erd¬

bewegung von 5000 Kubikmeter und eine Betonmasse von
I 1000 Kubikmeter für das etwa 100 Meter lange Gebäude

in Betracht . Der Erdabhub wird durch eine große Gleis¬
anlage durch eine Kleinbahn durch die Kuranlagen gegen
den Windhof befördert , wo er zu einer neuen Anlage Ver¬
wendung findet . Die Tiefbau -Beton und Eisenbeton-
Arbeiten sind der Baufirma Wilhelm Schill übertragen.
Die im Entstehen begriffene heizbare Trink - und Wandel¬
halle soll bis zur kommenden Saison fertiggestellt sein uns
wird zweifellos der hiesigen Badestadt

' ehr zugute kommen.
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Wildbad , 13 . November . Am Donnerstag kam ein

lediger Kellner namens Eünthner aus Sprollenhaus
in der Kernerstraße auf noch ungeklärte Weise unterden
Anhänger eines Lastkraftwagens . Die Räder gingen
dem Unglücklichen über die Oberschenkel, so daß
er in schwerverletztem Zustand ins Vezirkskrankenhaus
verbracht werden mußte.

Entringen , OA . Herrenberg , 13 . November . (Gräß¬
licher Unglücksfall. ) Am Samstag waren die Bauersleute
Friedrich Schuhmacher, die diesen Sommer durch
Brandstiftung ihr Haus verloren , mit der Dreschmaschine
beschäftigt . Dabei passierte der ledigen 27 Jahre alten
Tochter Marie das Unglück , daß sie dem Schwungrad zu
nahe kam , das das Kopftuch mit samt den
Haarenerfaßte und ihr die ganze Kopfhaut
abriß. Die Bedauernswerte wurde sofort in die Chirur¬
gische Klinik nach Tübingen überführt.

Horb, 12 . November . (Ehrung des Reichsstatthalters .)
Am Abend des 10. November wohnte Reichsstatthalter
Murr einer großen Wahlkundgebung in Horb bei , in der
er eine äußerst packende Rede hielt . Im Anschluß daran
wurde dem Reichsstatthalter der Ehrenbllrgerbriefder Gemeinde Hochdorf feierlich überreicht . Weiterhin
gab Bürgermeister Schneider den Beschluß des Stadtrates
Horb bekannt , wonach die neuerbaute Vildechingersteige
künftig den Namen „W i lh e lm - M u r r - S t r a ß e"
tragen soll.

Oberndorf a . N .» 13 . November . (Fabrikdirektor Paul
Mauser -f .) Heute Nacht verschied nach längeremLeiden im Alter von 74 Zähren Fabrikdirektor Paul
Mauser, der Neffe von Geheimrat Dr . ing . Paul von
Mauser . Mit ihm ist eine Persönlichkeit von uns gegan¬
gen, die mit den Geschicken der Stadt und der Entwicklung
der Mauserwerke, denen er als technischer Leiter seine ganzeLebensarbeit gewidmet war , aufs innigste verbunden war.'

Eßlingen ,
"
13 . Nov . (Tödlich überfahren . ) Am

Samstag mittag wurde auf der Straße zwischen Eßlingenund Brühl ein fünfjähriger Knabe aus Eßlingen von ei¬nem Personenkraftwagen angefahren und tödlich verletzt.Das Unglück ist dadurch entstanden, daß der Knabe , der zu¬sammen mit seinen Eltern einen Handwagen zog, über die
Straße und unmittelbar in das Fahrzeug sprang.

Metzingen, 13 . Nov . ( Autounfall und Selbst¬mord . ) Am Donnerstag nachmittag stieß der ungefähr 50Jahre alte Fritz Votteler , Inhaber eines Gemüsegeschäfts,mit seinem Personenwagen , in dem einige Hochzeitsgästesaßen , an einer Straßenkreuzung auf ein Eßlinger Last¬auto . Dabei wurde der Personenwagen stark beschädigt undeine Person leicht verletzt . Votteler nahm sich den von ihm
verschuldeten Unfall jo zu Herzen , daß er Selbstmord ver¬übte, indem er sich an einem Bahnübergang von einem
Pttsontznzug überfahren ließ.

Marbach a. N., 12 . November . Zn einer außerordent¬
lichen Hauptversammlung des Turnvereins Marbach a . N.
wurde beschlossen, daß die aktiven Turner zurSA . übertreten.

Burg Mindelheim als Bauernführerschule
Kempten , 13 . Nov. Die auf Burg Mindelheim im nördlichen

Allgäu errichtete Bauernkübrerichul « wurde von Reichsbauern-
iiihrer und Reichsernäbrungsminister Waltber Darre geweiht.
Die Burg gekörte einmal Georg von Frundsberg.

Schwerer Autounfall — Zwei Tote
Waldsee, 13 Nov Ein furchtbares Autounglück ereignete sicham Sonntag früh bei Wolfegg. Fünf junge Leute , darunter

drei aus Weingarten, hatten ott Absicht eine Autofahrt von
Weingarten nach München z» machen . Bei der Straßengabelungin der Nähe des Bahnhofs zum Ort Wolfegg schleuderte dasAuto und geriet Uber den Abhang be ' M sogenannten Eisweihrr.Das Auto Überschlag ach mehrere Male. Die beiden jungenLeute . Karl Noth von Stafslanqen OA. Viberach und Josef Her¬mann von Weingarten , die sich auf den rückwärtigen Sitzen desAutos befanden und herausgeschleudert wurden , verunglücktentödlich, während tue anderen Insassen mit geringfügigen Ver¬
letzungen davonkamen

SA .-Mann von Einbrechern erschossen . In der letztemZeit waren die Bauern benachbarter Ortschaften Ober-bayerns häufig von Einbrechern heimgesucht worden. ZumSchutz wurde der SA . - Wachtdienst eingerichtet. Als in der> Nacht zum Sonntag eine dreiköpfige Patrouille von SA .-! Männern bei Mühlhausen Dienst hatte , kamen ihnen aufder Straße zwei verdächtige Radfahrer entgegen. Auf das
Losungswort hin sprangen sie von ihren Rädern , flüchtetenhinter einen Stein und schossen. Der 25jährige SA .-MannKlemens Offinger wurde tödlich getroffen. Die Täter sindentkommen.

Ein Notizbuch Amundsens gefunden. Die Akademie der
Wissenschaft in Moskau teilt mit, daß eine russische Polar-
expedition in der Nähe der Alexei -Jnsel ein Notizbuch des
Polarforschers Amundsens mit dem Datum vom 20 . Mai
1019 aufgesunden hat . Das Notizbuch ist in norwegischer
Sprache geschrieben und schildert seine Forschungen in der
Arktis.

Unwetter in Südafrika . Mindestens 20 Personen wurden
durch furchtbare Gewitterstürme getötet, die die südamerika¬
nische Union nach mehrmonatiger Trockenheit heimsuchten.In Rustenburg .einem Bezirk in Trasnval , wurden 6 Ein¬
geborene durch Blitz getötet . Die Flüsse , die bisher teilweise
ausgetrocknet waren , sind plötzlich zu reißenden Strömen
angeschwosten.

Die Mom'tsvnsainmllmg
- es V . W A . findet heute Dienstag, den 14.
Nov .'minr , ab -vd - 8 Uhr im Lokal , C . se Lruk, statt . Er¬
scheinen ist Pfl cht . W.

Odervveber — OdertiauZstett.

Mr erla . den uns , Verwandte , breunds und Le-
kannte ru unse er

am Donnerstag, den 16 . blovsmder 1933
im Oistkaus rum „ Hirsch " in Oberveiler statt-
kindenden ldocheeitskeier freund ickst emruladen.

l

Kürktläu Koller
8okn chs

Triedrick Koller
Ämmermeisier
in Oderveiler

ksrbara Lodlmsiill
Tociuer des

dok . Oeorg Kotilinann
lAaurer

in Odertisugstett
Kirchgang um i2 blkr in Aickkalden.

W. FoistllMt ötklnrvvld
in Freudenstadt.

NüdkWmmhvlz-
Brrkouf

im schriftlichen Aufstrei' ch
Am Freitag , 24 . Nov.

1933 , nachmittags 2 Uhr in
Ireudenstadl in der „ Sonne"
aus Etaatswald I Eteinwald
und III Büchenberg : 76 > Zi.
1019 Ta mit Ffim Langh. :
>04 I . 154 II . . >95 III , 190
IV. . 208 V . >36 VI . lasse.
Sä ch. : 17 I/V . Kl . Lo- ver-
zeichrisfe von der Iorstckiek-
tion G . f.H , Stuttgart W.

wenn
man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwa»
sucht , so bringt man
eine Anzeige in der

Schwarzwälder
Tageszeitung
, A«s den Tannen" .

Die große Verbreitung
in allen Beoä kerungs-
schichien sichert einen
guten Erfolg . ^ WW

Verlobungs-
uncl koochrsits-Kartsn
fertigt rasch und sauber die

V. kieLsrrcllö lliclilrMsru Mizlsiz

nockdork

Mir VON

Krsdreilkii
empfiehlt sieb die

V. klsitsr'relis SiMriidcsrsI
A ! ten 5 teig

Lür die vielen ösveise herrlicher Antsil-
nakme bei dem lckmscheiden unseres lieben
Vaters, OrolZ ^ aters , Schwiegervaters, Schwa¬
gers und Onkels

Mod 886M 86ll.
für Ute trostreichen lVorts des Herrn Vikar
IVlak , kür den erhebenden Qesang des Vllnner-
cbors unter Teilung von ickerrn ldauptlekrer
IVagner , sowie kür die Zahlreichen Kranrspsn-den und Legleitung ru seiner Istrien kube-
stütte , sagen vir innigsten Dank.

Die trauernäen Mnlerbüebenen.

i

Bthanuimachungeu
der NSDAP.

NSDAP.Das Geld für die Broschüren und Plakate ist sofort bei der
hiesigen Verteilerstelle abzuliesern.

HI.
Die Standorte der Hitlerjugend haben ebenfalls heute nochden Erlös der Broschüren abzuliesern.

Kalmbach.
Hitler-Jugend Standort Altensteig

Heute abend Theaterprobe von „Gevatter Tod"
. SämtlicheSpieler sind um 8 Uhr im mittleren Schulhaus.

Mutschler, Eesf.
Hitlerjugendführer und -führerinnen

Am kommenden Mittwoch , den 15. November , nachmittags
3 Uhr findet in der alten Post in Calw eine Besprechung sämt¬licher Unterbann- und Gefolgschaftsführer , der Oberamtsführerdes Jungvolks, sowie der Ringsührerinnen des B . d . M . wegender Durchführung des Winterhilfswerks statt . Die Schilde fürdie öffentliche Nagelung werden dabei ausgegeben.Der Führer des Bannes 128, Schwarzwald:

Waidelich, Bannführer.

Lebte Nachrichten
Kommunistischer Flugblattverteiler erschossen

Berlin , 13 . November . Der Amtliche preußische Presse¬
dienst teilt mit : Der Erlaß des preußischen Ministerprä¬
sidenten vom 4 . 10 . ds . Zs ., in dem alle Polizeibeamte an¬
gewiesen wurden , gegenüber Flugblattverteilern , die sich
Polizeibeamten auf Anruf nicht stellen , sofort rücksichtslos
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen , ist von Beamten
der Staatspolizeistelle Dortmund in der Nacht zum Wahl¬
sonntag mit Erfolg angewendet worden . In Dortmund
wurde der 47jährige Konrad Dworatzek, der schon achtmal
wegen schwerer Einbruchsdelikte und Widerstands gegendie Staatsgewalt mit hohen Gefängnis - und Zuchthaus¬
strafen vorbestraft ist, von Beamten erschossen, nachdem er,beim Verteilen kommunistischer Flugblätter ertappt , auf
Anruf nicht stehen geblieben war.

Gestorben
Nagold: Friedrich Buz , Schreinermeister , 71 I . a . —

Marie Hausmann Wwe ., geb . Günther, 79 I . a.
Freudenstadt: Karl Väßler, Schriftsetzer. — Gott¬

fried Funkler, pens. Sensenschmied, 73 I . a.
Baiersbronn - Rinkenberg: Karl Finkbeiner , 53

Jahre alt . — Regine Züfle geb. Finkbeiner , 84 I . a.
24 Höfe - Romishof: Lina Schwenk geb . Pfau,28 Jahre alt.
Wildbad: Elise Viehlmaier, 27 I . a.

I

Altensteig.

Vavkgkurvns.
Allen denen, clie uns während cler Krank¬

heit und beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen

Msim Xslmüsell
biebe und Trost erwiesen haben, sagen vir
auk diesem IVege unseren herrlichen Dank.

Die teaueenäen tllnteebliebenen.

I

Splelderg.

vanlrsagllllg
I

I

bür dis vielen vo >1 tuenden Leveise herr¬
licher Teilnahme, bs vi r während der Krank¬
heit und dum lckmscli eiden unseres lieben
Lntscklaksnsn

Ottmar
erfahren duckten , kür dis liebevolle pflege der
Schwestern im Lirirksc aikinkrusin blagold,
für d >e tristrsickei IVorte des tderrn Pfarrer
Lrerger, kür dei erlisoerden Ousang de ; Qs-
sin ;verein ; mit sei re n Dirigenten ldiupdekrer
b>ink , kür dei Xiciruk der Altersgenossen,
sovie klr dis 3 rmenspeidei und dis raki-
reiche 8 : g !sitiigri seiner lstrtsn kakestätteL
von bl rk und per i sigen vir herrlichen Dank.
Im blarnsn der trauernden Hinterbliebenen:

der Vater doks . Ottmar.
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